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PRESSEMITTEILUNG    

 

 

 
Einzigartige Monumente der Buchkunst   
 
Gutenberg-Museum zeigt Kabinettausstellung mit Werken der englischen Privatdruckerei 
Kelmscott Press 

Mainz. Fast auf den Tag genau 125 Jahre ist es her, dass die „Kelmscott Press“ des  

Buchkünstlers William Morris (1834-1896) am 26. Juni 1896 das aufwändigste und 

schönste Buch herausgab, das die englische Privatdruckerei in den sieben Jahren ihres 

Bestehens hervorbrachte: den sogenannten „Kelmscott Chaucer“, eine kunstvoll mit 

zahlreichen Ornamenten ausgestaltete Ausgabe des Gesamtwerks des 

spätmittelalterlichen Autors Geoffrey Chaucer (um 1342/43-1400). Das Gutenberg-

Museum nimmt diesen Jahrestag zum Anlass, um seine Wiedereröffnung nach sieben 

Monaten Lockdown mit einer Kabinettausstellung rund dieses herausragende Monument 

der Buchkunst-Bewegung des ausgehenden 19. Jahrhunderts zu feiern. 

Der englische Dichter, Politiker und Gestalter William Morris hatte die „Kelmscott Press“ 

1891 in Rückbesinnung auf hochwertige, schön gestaltete Bücher vorwiegend aus dem 

Mittelalter gegründet. Im harmonischen Zusammenspiel von hochwertigem Druck, Satz, 

Illustration und Ausstattung entstanden hier exquisite Gesamtkunstwerke, die in 

scharfem Gegensatz zu den industriell gefertigten Werken der damaligen Zeit standen 

und so richtungweisend für eine neue Buchkultur wurden.   

Für die Gesamtausgabe der Werke Chaucers, der vor allem für seine „Canterbury Tales“ 

bekannt ist, kreierte Morris eine eigene Schrifttype, die sogenannte Chaucer-Type, die 

sich an die rundgotischen Schriftarten der Frühdrucke anlehnt. Den Text druckte er 
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zweispaltig in Schwarz und Rot. Zudem entwarf Morris für das Werk mehr als 60 

Ornamente, Bordüren und Initialen. Die 88 Illustrationen, die im Holzstich ausgeführt 

wurden, zeichnete der berühmte Maler Edward Burne-Jones (1833-1898). Die 26 

entstandenen Papier-Exemplare waren mit 20 Pfund selbst für die Verhältnisse der 

„Kelmscott Press“ außergewöhnlich teuer. Zudem entstanden 13 Exemplare auf 

Pergament. 

Für Direktorin Dr. Annette Ludwig ist es Ehrensache, den weltweiten Reigen der von der in 

London ansässigen William Morris Society initiierten Jubiläumsveranstaltungen mit der 

Kabinettausstellung im Gutenberg-Museum beizutragen. „Mit Exemplaren von allen 

Drucken der Kelmscott Press besitzt das Gutenberg-Museum eine der umfassendsten 

Sammlungen dieser Werke außerhalb Großbritanniens“, erklärt die Museumsdirektorin. 

Das Jubiläum sei eine wunderbare Gelegenheit, Werke zu präsentieren, die aus 

konservatorischen Gründen nicht dauerhaft gezeigt werden könnten. Die 

Kabinettausstellung reiht sich damit ein in die die Reihe „Unsere Schönsten...“, mit der 

das Gutenberg-Museum seit 2017 regelmäßig verborgene Schätze aus den 

Museumsdepots in Szene setzt. 

„Bücher aus der Kelmscott Press“ von Freitag, 28. Mai, bis Freitag, 24. September, im  
Gutenberg-Museum, Liebfrauenplatz 5.  

 
Bildunterschriften: 
 
Bild 1: Die Kabinett-Ausstellung im Gutenberg-Museum präsentiert Illustrationen von 
Edward Burne-Jones für „ The Works of Geoffrey Chaucer“ von 1896. 
(© Gutenberg-Museum) 
 
Bild 2: Die Kabinett-Ausstellung im Gutenberg-Museum präsentiert die von William 
Morris entworfene Initiale für „The Water of the Woundering Isles“ von 1897.  
(© Gutenberg-Museum) 
 
Ansprechpartnerinnen:  
Dr. Annette Ludwig, Direktorin, 
Tel. 06131 / 12 26 40, E-Mail: gutenberg-museum@stadt.mainz.de 
 
Brigitte Specht M.A., Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 
Tel. 06131 / 12 42 36, E-Mail: brigitte.specht@stadt.mainz.de 
 
 

mailto:Gutenberg-museum@stadt.mainz.de


 

Weltmuseum der Druckkunst, Liebfrauenplatz 5, D-55116 Mainz | www.gutenberg-museum.de 
Tel.: 06131/122640, Fax: 06131/123488 | E-Mail: gutenberg-museum@stadt.mainz.de 
Öffnungszeiten: Di-Sa 9-17 Uhr, So 11-17 Uhr; Mo und an gesetzlichen Feiertagen geschlossen 
Spendenkonto: Landeshauptstadt Mainz - Gutenberg-Museum, IBAN: DE58 5505 0120 0000 0003 31, 
Swift-Bic. MALADE51MNZ, Verwendungszweck: "511430000386" 
 

Mainz, den 28.05.2021 
 

Dr. Annette Ludwig 
Direktorin 


